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Uages-Hlmigkeilen.
Veutsche- Reich.

Sindelsinzen . 1. Dez. Gestern nachmittag8 Uhr
fand hier im Adlersaal eine sehr zahlreich besuchte Ver¬
sammlung de- landwirtschaftl. Bezirksvereins statt. Herr
Lande?öksn»mircal Fecht aus Stuttgart hielt einen längeren
Vortrag über Viehzucht und Milchwirtschaftund forderte
die Landwirte auf, diesem wesentlichen Teil der Landwirt¬
schaft ihr Hauptaugenmerk zu schenken. Die Versammlung
zollte dem Redner für seinen lehrreichen Vortrag den ver¬
dienten Beifall.

Stuttgart,  30 . Nov. Die Berfaffungskommisfion hat
ihre Beratungen gestern nur zu einem vorläufigen Abschluß
gebracht; sie wird nach dem Wiederzusammentritt des Land¬
tags und wenn die Fraktionen ihre Beschlüsse gefaßt haben,
zur Formulierung ihrer Anträge an das Plenum des Ab¬
geordnetenhauses schreiten. In der Budgetfrage bekannten
sich die BerichterstatterF. Haußmarm und v. Geß (D. P .)
zur Beharrung auf ihrem ablehnenden Standpunkt. Minister¬
präsident v. Mittnacht erklärte: Was die Regierung auf
das kategorische„Nein" der Kommission zu antworten hat,
behält sie sich für das Plenum vor. Kammerpräsident
Payer hat das Gefühl, daß in der Budgetfrage das letzte
Wort noch nicht gesprochen worden sei, weder m der Kom¬
mission nach in der Kammer der Standesherren. Er möchte
anregen, die Beschlußfassung auszusetzen, bis die KommisstonS-
mitplieder Fühlung mit ihren Fraktionen genommen haben.
Sachs und v. Geß schließen fich diesem Anträge an, der
angenommen wird. Einen großen Raum nahm in der
gestrigen Sitzung die Frage betr. die Ernennung der erb¬
lichen Mitglieder ein. Ministerpräsidentv. Mittnacht trat
mit aller Warme für das Recht der Krone und auch für
die gesetzliche Fixierung der Zahl der auf Lebensdauer er¬
nannten Mitglieder der ersten Kammer ein. v. Geß sprach
sich für die Streichung des geforderten Rechtes aus. Hauß-
mann beantragte die bisherige Bestimmung der Verfafsungs-
irrkunde fortwirken zu lasten, wonach an dem Rechte des
Königs zur Ernenuung erblicher und lebenslänglicher Mit¬
glieder in der Höchstzahl eines Drittels der Prinzen und
Standesherren sestgehalten werden soll. Der Antrag wurde
mit 10 gegen 3 Stimmen (Antragsteller und Zentrum) ab¬
gelehnt, während mit 8 gegen ö Stimmen angenommen
wird, daß das Drittel der zu ernennenden Mitglieder nur
lebenslängliche, nicht auch erbliche sein sollen. Mit lO gegen
3 Stimmen wird ferner dem Antrag Sschs-Haußmann zu¬
gestimmt, daß unter den lebenslänglich ernannten Mitgliedern
auch Vertreter von Handel uud Industrie fich befinden
sollen, so drß unter der Gesamtzahl der Ernannten nicht
mehr als 7 Mitglieder aus den Kreisen der Beamten ge¬
wonnen werden dürfen. — Bezüglich der Ernennung lebens¬
länglicher Mitglieder beantragt v. Geß Beitritt zu dem
Beschluß der 1. Kammer, welcher als Höchstzahl9 bestimmt.
Der Antrag wird abgelehnt mit 8 gegen5 Stimmen(Deutsche
Partei und Prioilegierte), ebenso der Antrag Kiene, die
Zahl 6 zu wählen, worauf endlich der Antrag Haußmann
Zustimmung fand, wie seither zu bestimmen, daß nicht mehr
als ' s der Zahl der Prinzen und Standesherren ernannt
werden dürfe. Gegen diesen Antrag stimmten nur die 2
Zentrumsleute und ein Privilegierter.

Stuttgart,  30 . Nov. In einer Korrespondenz der
„N. Zür . Ztg." aus Stuttgart  über di« gegenwärtige
politische Lage in Württemberg heißt es bezüglich der For¬
derung der ersten Kammer auf Erweiterung ihres Budget-
rechtS: Wir würden, namentlich da auch die erste Kammer
in Zukunft wesentlich anders zusammengesetzt sein und
allein dreizehn Mitglieder, somit mehr «IS ein Viertel ihrer
Gesamtheit ausweisen wird , die seither in der zweiten
Kammer saßen und über den Finanzetat zu entscheide« hatten,
einer Erweiterung des Budgetrechts der ersten Kammer
nicht engegentreten und würden es für einen Fehler ansehen,
wenn daran das ganze Reformwerk, das trotz dem sehr
fraglichen Werte des Proporze- alles in allem genommen
einen wesentlichen Fortschritt bedeutet, scheitern sollte.

Göppingen,  30 . Nov. In der gestrigen Amtsver¬
sammlung wurde der frühere Stadtbaumeister Weil , jetziger
Werkmeister von Blaubeuren, zum Oberamtswegmeister
gewählt.

Baden,  29 . Nov. Einen ungeahnten Aufschwung
nahm der 1884 von Pfarrer Dr. HanSjakob in Hagnau
gegründete Winzerverein. Das Ziel : Hebung des Wein¬
baues, Erzielung edler, naturechter Weine bessere Verwert¬
ung derselben, wurde erreicht. Zur Zeit zählt der Winzer¬
verein Hagnau, wie die „Konst. Ztg." erklärt, 90 Mitglieder,
denen 1897 für gelieferte Trauben und Wein 86478 ^
ausbezahlt wurden, 1898 wird der ausbezahlte Betrag nahezu
120 000 ^ betragen. Der Verein besaß am 1. Januar
1898 ein Reinvermögen von 48 635 ^ In dem letzten
Jahre bildeten sich auch zu MeerSburg, Immenstaad und
Reichenau Winzervereine, was nicht wenig zur Hebung des
Weinbaues in der Seegegend beiträgt.

Leipzig,  29 . Nov. Zu einem Buchhändlerischen Er¬
eignis ersten Ranges gestaltete sich heute Morgen die Aus¬
gabe von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen ".
Als fich punkt 8 Uhr die Pforten des weltbekannten Stein¬

ecker'schen Geschäfts des hies. KommissionshauseS der Cotta-
schen Buchhandlung in Stuttgart , öffneten, kamen sofort
500 große Kisten zum Versandt, und 8 große Rollwagen
nahmen die von den übrigen Leipziger Kommission- Häusern
bestellten Exemplare in Empfang. Ein Verkehr, wie er
wohl kaum an einem AuslieferungStage zur Erscheinung
gekommen ist, entwickelte sich vor dem Steinccker'schen Hause.
Wird doch der weitaus größte Teil der vorläufig 100000
Exemplare betragenden Gesamtauflage des nationalen Werkes
von ihm auSgeliefert. Was in den2 Stunden von 8—10
bewältigt wurde, entspricht etwa der Ladung von 14 Eisen¬
bahnwagen von je 160 Zentnern (daS zweibändige Werk
wiegt 3 Kilogr.), also einem Gewicht von 1400 Zentner.
Abgesehen von der Massensuslieferungkamen auch noch
viele hundert von Einzelpacketen zur direkten Abholung.
Die Nachfrage war eine so gewaltige, daß die große
fabrikmäßig betriebene Buchbinderei, vormals Gustav Fritz-
sche, mit der Lieferung der Einbände nicht ganz fertig zu
werden vermochte. Ein Teil der ersten Auflage kann da¬
her erst in einige« Tagen in die Welt gehen. Inzwischen
find massenhaft neue Aufträge eingelaufen, ein Zeichen, daß
das Verlangen nach dem litterarischen Vermächtnis unseres
großen Toten «och lange nicht befriedigt ist.

Berlin , 26. Nov. Ueber den Entwurf des Reichs-
versicherungsgesetzes, der im Reichsamt des Innern fertig¬
gestellt ist, erfährt die „Gothaische Zeitung" folgendes: Bei
den vorbereitenden Beratungen mit Autoritäten des Ver¬
sicherungsfacheshaben die grundsätzlichenBestimmungen des
Entwurfs im wesentlichen die Billigung der Sachverständigen
gesunden. Die Bestimmungen beschränken sich auf die öf¬
fentlichrechtliche, d. h. gewerbe- und verkehrspolizeiliche, Seite
des Versicherungswesens, während die privatrechtliche Re¬
gelung des Versicherungsvertrags als minder dringlich einem
späteren Akte der Reichsgesetzgebung Vorbehalten bleibt.
Für private Verstcherungsunternehmen aller Art ist Konzes¬
stonspflicht und Staatsaufsicht vorgesehen.̂ . Die Aufsicht
über solche kleinere Anstalten, deren Arbeitsfeld auf daS.
Gebiet eines einzigen Bundesstaates beschränkt ist, soll den
Behörden dieses Bundesstaates obliegen, die Aufsicht über
die größeren Anstalten soll dagegen unmittelbar durch das
Reich, und zwar durch eine besonder- zu diesem Zweck zu
schaffende Reichsbehörde ausgeübt werden. Zur Mitwirkung
bei der Aussicht soll der zu bildende« Reichsbehörde ein aus
Sachverständigen und Praktikern des Versicherungswesen-
zusammengesetzter Versicherungsbeirat beigegeben werden.
Wie weiter verlautet, beschäftigt sich der Entwurf nur
mit den Rechtsverhältnissen privater Versicherungsunterneh¬
mungen; öffentliche Verficherungs-Anstalten, namentlich der
öffentlichen Feuersozietätenund die in einzelnen Teilen
des Reichs vorhandenen öffentlichen Hagel- und Diehver-
sicherungsanstalten sollen in ihrer RechtSbestellungunberührt
und nach wie vor dem Landesrecht unterstellt bleiben. In
gleicher Weise soll di« auf Landesrecht beruhende steuer-
und stempelrechtliche Behandlung der Versicherungsanstalten,
des Geschäftsbetrieb- ihrer Agenten und der Versicherungs-
abschlüffe unberührt bleiben.

Aurtuud.
Bordeaux,  1 . Dez. Aus Bilbao eingetroffene Zei¬

tungen melden Umtriebe der Karliflen. Es heißt, in der
Umgebung Bilbaos wurden Vorsichtsmaßnahmen getroffen
und die Klöster werden überwacht. Die Bilder von Carlos
und Jaimes werden unter Briefumschlägen verbreitet. In
der Provinz Castillon bei Alcala habe fich eine kleine Bande
gebildet, welche von der Gensdarmerie verfolgt werde.
Karlistische Kreise behaupten, der Prätendent verfüge über
gewisse Hilf-quellen. Die Blätter bestätigen indes, daß
keine Anleihe geglückt ist.

London,  30 . Nov. Nach Meldungen aus Konstanti¬
nopel beschuldigt Hussein Pascha einen anderen türkischen
Pascha daS Attentat auf den deutschen Forscher Dr. Brlk
ausgeführt zu haben. Der deutsche Botschafter ist entschlossen,
die Bestrafung der Schuldigen ohne Rücksicht auf deren
Rang und Stellung z;» verlangen.

London.  1 . Dez. In Grimsby eingetroffene Fischer¬
leute melden, daß bei den Farörinseln in einem fürchterlichen
Sturme ein deutscher Fischerdsmpfer untergegangen
sei. Von der Besatzung sei niemand gerettet worden.

Peking,  30 . Nov. Die „Times" melden von hier
unterm gestrigen Tage: Hier ist alles ruhig. Die Kaiserin
macht von ihrer Gewalt mit Mäßigung Gebrauch und hat
ihre Stellung befestigt. Der russische Einfluß im Tsungli-
Aamen erhält sich aufrecht. Li Hung Tschang reist morgen
als kaiserlicher Kommissar ab, um über den gelben Fluß
Bericht zu erstatten.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  1 . Dez. Im Verlauf der letzten Rächte

wurde hier ein größerer Diebstahl verübt. In dem Hause
Nr . 5 der Uhlandstraße wurde aus der Veranda Reitstiefel,
Schnürstiefel, Schuhe und Hausschuhe von unbekannter Hand
entwendet im Gesamtwert von ca. 45 Von dem Dieb
hat man bis dato noch keine Spur entdeckt, doch werden
die Nachforschungen energisch betrieben. Dir Stiefel gehörten

zum Teil einem Studenten und der Hausfrau, sowie dem
Dienstmädchen.

Munderkingen,  29 . Nov. Gestern nachmittag wurde
durch Landjäger Flegel von Ehingen der Maurermeister
Springer hier verhaftet unter dem Verdachte des Totschlags¬
versuch an Oberamtsbaumeister Buck von Ehingen. Springer
hatte am Gerüst beim Schulhausbau in Untermarchthal dem
OberamtSbaumeister eine Falle gestellt, in der ausgesprochenen
Absicht, denselben bei Betreten des Gerüstes zum Abstürzen
zu bringen. Untersuchung ist eingeleitet.

Heilbronn,  1 . Dez. Ja dem benachbarten Groß¬
gartach hat fich in vergangener Nacht der Lcc ser H yd
durch einen Gewehrschuß in die Schläfe getötet. Er wurde
am Morgen auf dem Stuhl sitzend aufgefunden. Das Mo¬
tiv der That ist unbekannt.

Pforzheim,  28 . Nov. Einer gründlichen Durch¬
suchung mußten sich am GamStag abend die Angestellten
eines hiesizen Geschäftes unterziehen. Aus de« Kontore
war ein Schächtelchen, in dem sich wie in den übrigen der
Lohn eines Arbeiters befand, gestohlen worden und das
leere Schächtelchen hatte sich dann an dem Arbeitsplätze
einer Arbeiterin gefunden. Es stellte sich bald heraus, daß
nicht etwa die letztere die Diebin war, sondern daß ihr das
Schächtelchen von einer Mitarbeiterin heimlich zugeschsben
worden war. Die herbeigerufenen Schutzleute fanden denn
auch lt. „Pforzh. Anz." endlich das gestohlene Geld in dem
Kasten einer Poliffeuse, der verheirateten Frieda K. von
Eisinge«, unter den Polierlumpen versteckt, während zu all¬
gemeinem Staunen der Anwesenden auch ein Thaler aus
dem — Strumpf der Diebin geschüttelt wurde. Nachdem
die Schutzleute die Pe-sonalien ausgenommen, ließ man die
K. laufen. Da sie schon einmal wegen Diebstahls vorbe¬
straft ist, empfand sie wohl Grauen vor dem ihr drohenden
Gefängnis, und sie suchte beßhalb ihrem Leben ein Ende
zu machen. Tie sprang bei der Badgaff« in den Gewerbe«
kanal. Ein Goldarbeiter von Brötzingen bemerkte den
Vorfall und holte die Frau wieder aus dem Wasser heraus.
Mit waffertriefenden Kleidern wurde sie nun in's Spital
gebracht.

San Francisko,  1 . Dez. In der Nacht zum 33.
v. M. gegen 3 Uhr morgens, bemerkten Passanten, daß
das gesamte Kellergeschoßd«S großen Hotels Bald win. eines
der ältesten und elegantesten der ganzen Pocificküste, in
Flammen stand. Ehr die 320 im Haus schlafenden Fremden,
das zahlreiche Personal und die Mitglieder de- anliegenden
Theater- , die gleichfalls hier loziertrn, benachrichtigt werden
konnten, brannte da- Treppenhaus, und bald bildete das
ganze aus angeblich nicht brennendem Rotholz her¬
gestellte Gebäude  einen einzigen riesigen  Feuerherd.
Alles flüchtete in dis höheren Stockwerke(daS Haus war 6
Stock hoch) und versuchte, durch die Fenster und RettungS-
gallerien zu entkommen, aber lange, che die Letzten inS Freie
gelangt, hatten die Flammen auch diese Gallerten erfaßt,
die unteren Außentreppen zerstört und ließen selbst an vielen
Punkten die Feuerleitern nicht heran. Der Anblick der
verzweifelt nach Hilfe Schreienden an den Fenstern des 5.
und 6. Stockwerks war furchtbar, zumal alle Versuche der
Feuerwehr, diese zu erreichen, immer aussichtsloser wurden.
Der Besitzer selbst, der „Glücks-Baldwin", wie er od seine-
fabelhaften Glücks in Goldminen und Rennpferden genannt
wurde, entwickelte eine bewundernswürdige Energie und
Mut : 7 Mal drang er in die Glut, um jedesmal mit einer
geretteten Frau zurückzukehren, dann kehrte er zum letzten¬
mal in die Flammen zurück, um nicht wieder zum Boischein
zu kommen. Ein Millionär Namens White rettete ebenso
fünf Personen, als er den Versuch machte, eine sechste zu
retten, glitt seine Hand auf dem ihn tragenden Fenster kreuz
aus, und er stürzte 60 Fuß hoch herab auf das Straßen-
Pflaster, um unten zerschmettert zu werden. Ein alter Herr,
der vergeblich ein junges Rädchen, wohl feine Tochter, zu
retten versuchte, aber seine Kräfte unzureichend fand, erschoß
fich vor aller Augen. Ein anderer hatte bereit- das rettende
Fenster erreicht, als er von den Flammen rücklings erfaßt
wurde und lebendig verbrannte, »he ihm Rettung gebracht
werden konnte. Viele der Unglücklichen sprangen aus den
Fenstern, 4, 5 und 6 Stockwerk hoch und erlitten schwere
Verletzungen.

Erda -Maschine . Auf dem Gebiete des Nühmaschinenbaues
wird neben manchem trefflichen Fabrikate auch viel Minderwertiges
geboten , so daß man beim Ankauf sehr vorsichtig zu Werke gehen
muß . Eine der bekanntesten Firmen , deren Massiven man volles
Vertrauen entgegenbringen darf , ist die Nähmaschmenfabr k Junker
u. Ruh in Karlsruhe . Schon der gute Ruf der Junker u. Ruh-
Maschinen , die in wehr als einer halben Million von Exemplaren
über die ganze Welt verbreitet sind, bürgt dafür , daß dies« Näh¬
maschinen vor anderen Systemen weitgehende Vorzüge besitzen. Die
neuerdings mit dem Namen „Erda " belegten Nähmaschinen der
Firma Junker u. Ruh zeichnen sich durch einen auffallend geräusch¬
losen und sehr leichten Gang aus und sind von ganz vollendeter
Konstruktion, die eine große Dauerhaftigkeit verbürgt . Unter den
zahlreichen Apparaten und Hilfswerkzeugen , die jeder Erda -Maschine
ohne Berechnung beigegeben werden, befindet sich auch der äußerst
praktische, der Firma Junker u. Ruh patentierte , selbstthätige Näh - '
stoffhalter , der sich allenthalben einer außerordentlichen Beliebtheit
erfreut . Tie Erda -Maschinen vereinigen nicht nur alle Vorzüge
einer wirklich vollkommenen Nähmaschine auf sich, sondern sie
schließen auch alle Mängel aus , welche bei diesem Artikel so oft
zu Klagen führen._

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche»
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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allen Apothrken, Konditoreien und besseren Geschäften in Verpackung von 20 H ab zu hoben; auch durch Plakate ersichtlich. Frisch eingetroffen bei Hiller , Bäcker.

Lei« Hustenmittel übertrifft
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Brustkaramellen.
notariell beglaubigte
Zeugnisse beweisen

den sichere« Erfolg bei Hnsteu,
Heiserkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Paket 2b -H bei
Fr . Kchmib in Nagold.
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Schmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

von L So .,
Chicago,
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bei 9 Pfd . (Postpscket) 48
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.. bO Pfund -Kübel . . . 4 «

100 Pfund -Fäßchen . . 3»
Feinst Hamburger

Anker - Schmalz
Pf«.

bei 25 Pfund -Kübel . . . 42
„ bO Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Siadbrnch-Schmalz
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bei 9 Pfd . (Postpscket) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 48
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reines
Schm eine - Sch  malz
in eleganten Blechenneim mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund 8 .4V , gegen Ei«,
sendung od. Nachnahme empfiehlt
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straße 40, Stuttgart.
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Most -Extrakt
zu 120 Liter 2

Ovrinllreii Al . 24
Maue Hrauvm

16— 20,
Wein -Zucker

28—30
ZM - Rezepte gratis.

Versendet gegen Nachnahme

Für die

Leiuenspirmerei und Weberei
von Will ». InI . LlLnsIvr in Iknivr8l »roi »n

übernehmen unterzeichnet« Agenten Flachs, Hanf und Abwerg zum
Spinnen im Lohn Die Spinn - und Weblöhne find billigst gestellt.
Für vorzügliche Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert . Jeg¬
liche gewünschte Auskunft erteilen die Agenten
Gottl . Heintel , Egenhausen,
Kr. Martini , Emmingen,
Kr. Ottmar , Ebhansen,
I . G . Brann , Effringen,
W. H. Springer , Altensteig,
Jakob Gtoll , Schreiner, Warth,
I . G . Henne , Mindersbach,
I . G . Gntekuust , Haiterbach,

Gebrüder Dürr , Rohrdorf,
Amtsdiener Protz , Sulz,
Ernst Schaich, Simmersfeld,
Kr . Ernst Witwe, Gültlinge « ,
Johannes Frasch , Oberjettingen,
I . G . Seeger , Unterjettingen,
Johannes Weber , Hechler und Weber,

Pfrondorf.

Mannheimer Cafe-Zrnjwrtu.Versandtgeschäftj

Triepho » 1419 Tetepho » 1419j
versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen

gute kräftige rohe Cafs per Pfund
zu « 2 , « 8 , 7S , 9 « , 1VV , 110 , 12 « , IS«

gute kräftige gebrannte Cafö per Pfund
zu 78 , 88 , 9 » , 98 , 1V« , 11 « , 113,12 « , 12 « , 14 « , 18 « j

Muster stet- gerne zu Diensten. sH.u.V.j
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Llarktgtr. 118, dsi Herrn ttlllor , LLekormsistsr.

Rheumatismus und
Asthma-Kur.

Erfolg sicher, Kosten gering. Viele
Dankschr. Geheilter . Auskunft geg.
10 ^ -Ma , kedurchOttoMehlhoru,
Brunndödra i. S .. Nro . 396.
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Anker-Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Erkältungen,
Riickenschmcrze», Kops- und Zahnweh usw. als schmerzstillende Einreibung
angewendet; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen PreiseI
Beim Einkauf achte man ans!

von 50 Pf. u. 1 M. die Flasche,
die Fabrikmarke„Anker".

Es sei hier auch noch auf Wbil I 4 !Ndie in kurzer Zeit besonders bei
Magenleidenden sehr beliebt / I gewordene Anker-Kongo-Essenz
aufmerksam gemacht. Die W Kongo-Essenz wird mit bestem
Erfolg angewendet bei schwacher Verdauung, bei trägem Stuhl¬
gang und daraus entstehenden Beschwerden. Preis 50 Pf. und 1 M. die Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheke». F . Ad . Richter L Cie „ Rudolstadt

Nutzbringend!
Eme erste altrenommierte

Weinhandlung  sucht für
Nagold und Umgebung zum

Vertrieb ihrer reingeholtenrn Weine in der Preislage von 35 ^
an p. 100 Liter aufwärts einen tüchtigen, zuverlässigen Mann (Kauf-
mann nicht Bedingung), dem sie ein Kommisstonslager oder auch
ein Lager auf feste Rechnung übergeben würde. Ein am Platz schon
bkstehendes Geschäft gleichviel welcher Branche, welches auch Verkehr
mit der Umgebung hat. würde sich ebenfalls hierzu eignen. Nur

—zuverlässt e Bewerber finden Berücksichtigung und wollen sich unter ^
>4 .. L . 1899 an Rudolf Moffe , Stuttgart , wenden. U
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DieLeinenspinnereiu.WebereiBäumenheim
(Bayern ) Post - und Bahnstation,

^ daS größte Elablistemer.t der L-inenbranche in Süddeutschland
^ empfiehlt sich zum Verspinnen und Verweben vm Flachs, Hanf.
A und Werg gegen Lohn. Tpinnlohn 10 r, pro Schneller zu 1000 m.

Weblohnlisten liegen bei den Agenten auf . Rohmaterial über-
.S' nehm' n und jede Auskunft erteilen die Vertreter
L L. Schlotterbeck, Nagold ; I . Knoll , Bondorf ; Th . Rall , Ebhansen;

tto PH. Schuhmacher, Haiterbach ; Jac Fleischte , Oberjettingen ; Sam.
«alz , vberfchwandorf ;Jac .Walz , Wildberg ;Ad .Frauer , Wildberg.

Rücklieferung der Garn « erfolgt in 3 b>S 4. der Gewebe
(au ßer den gebleichten) in 4 bis  6 Woche n.

« bei G . W . Kaiser.

«-t

3
3.

-b/ 's/vs//.

Schnelldampfer- s s
s s Beförderung

stzreuieit - ^ meriliu

Urastttei », I r» l l̂ut » ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schund in Nagold

und
G . C . Echiler in Herreu¬

berg.

» »

, Asranrior reine °

WN!ll6Ä 6^ !?l!k
I xum Koaben PEN
z^ili.1.- 1.20,1 .-̂ 0,1.60,L -u.höhei'.lKsisel'-LIlllcckck

LUM Lsssn per-
^iK .I.A , 1.40,1.60, L_

IkiPküüioccklie
j <_̂ >cr .sop .p/ch
(/et ŝu/Llellen aurch strltzle ersichülĉ,

8kstli preizxelirijnt!

gsster

!itllter
Kol,-
«eii-
tisllse

aus den Dampf -Kaffee-Röstereien 'p. ll. lnlloffsn
Hoflieferant

Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich

zu 60, 65, 70, 75, 80, 65, 90 u. S5 - f
per ' /,Pfd .-Paket zu haben in
Nagold bei Heinr . Gantz,
Wildberg , Seschw . Schrott»

. „ Ad . Franer.

Nur acht mit Marke „Bär " .

Christtmum-Consect,
hochfein, incl . Kiste, ca. 240 große
oder 440 kleine Stücke enthaltend.
^l2 .50p Nachn Friedr .Mietzsch,
Dresden 4 ^ 4.

Allerbeste Bezugsquelle für Mufik-
Jnstrumrnte  jeder Art.

Zieh- und Mundharmonikas , Blas-
sccordeons, Zithern , Geigen, Blech-
und Holzblasinstrumente , Pisninos,
Harmoniums , Musikwerke. Jllustr.
PreiSl . gratis u. franko. O . Mehl-
hor » ,Brunndöbra , Sa . Nro .396.

kpikeklsoke »' ^Vein,
sowie

gl'ikokiZeäki' Oognao
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen a i Mk.,
Marke „ Llen - er " .

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
Sing«!» b. Apotheker
8el »n»ia empfehle

ich dem verehrlichen
Publikumangelegentl.

üsseLurKsmüuä . I '. Lsur er,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Nagold.
Die Ziehung der Spaljahrs-

Lotterie-es Württemb.
Nennvereins

ist auf 14 . Dezember 1898 ver¬
schoben worden. Lose L 1 ^ sind
zu haben in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

Erkältungen
entstehen in vielen Fällen durch
nasse Füße. Es ist d«her notwen¬
dig, daß wir namentlich bei Regen
und Schneewetter unser Schuhwerk
tüchtig schmieren und eignet sich
hiezu Krebs -Fett am besten, da
solches durch seinen großen Fettge¬
halt das Gindränzen des Masters
verhindert und das Leder erhält.

Doses ü 10, 20 und 40 sind
zu haben
in Altensteig bei Chr. Burkard,
* ^ r̂ r. Flaig,

in Nagold ber Gust. Heller,
, ,» » Hch- Lang,
» » » Fr . Schmid;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldenbeiKonr .WolsWwe .;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Untersulz bei N. Müller;
inOberjetti « ge« beiJak .F leischle.

Oküf ' tZ  Lviiustoit
KÜspilnsuiLipofisni.s . k' i .141
^eststrasss,verLenü.und.

10 LI . 2 eoklv ILex. 50 SLirlim. ^ 5,60.
10 „ 3 „ 70 „ 7 50.
10 „ 4 .. „ SO „ „ 9.50.
21 .. 2 „ 100 ,, ,, 12,00.
21 4 „ „ 108 „ „ 14,00.
Seouls u.VerpLô unx umsonst , korto extra.
?rsislls1s üdsi' »smmlljoks ftlusikinstrumsnis
gratis nvä kraneo. ksvlls ötzliisnung.

MK

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe,sindenrsscheBtfserungdurch
vr . « 8al « 8-
V « i»k»oi »8. JnBeuteln ß35u . 50iZ,
sowieinSchachtelns . l ^ lb .Cond .Hch.
Ka « g, i.Wildberg : Kfm.A .F ra « er.

Rechtes
Kölnisches Waffer

von Johann Maria Farina,  ist
zu haben bei

IV . Lalosr.
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